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Die wirtschaftliche Bedeutung der Technischen Uni-
versität Clausthal als große öffentliche Arbeitgebe-
rin in der Region bringt auch für die Ausbildung des 
Nachwuchses eine besondere Verantwortung mit 
sich. Die Universität ist nicht nur eine Arbeitsstätte, 
sondern auch Begegnungsstätte für eine Vielzahl von 
Personengruppen und Nationalitäten. Hier arbeiten 
Professor:innen, Wissenschaftler:innen, technisches 
Personal, Verwaltungspersonal und Studierende mit 
unterschiedlichen Ideen, Werten und Erfahrungen 
eng zusammen. Die Auszubildenden erlernen damit 
nicht nur einen Ausbildungsberuf, sondern werfen 
auch einen kleinen Blick in die Welt hinaus.

Unsere Auszubildenden werden in Laboren, Werk-
stätten, Bibliotheken und Büros der Universität von 
qualifizierten Fachkräften ausgebildet. Während der 
Ausbildung wird ihnen ein solides Fundament an 

WILLKOMMEN AN 
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Wissen und Können vermittelt, das für die Arbeit 
der Wissenschaftler:innen in Forschung und Lehre 
unerlässlich ist. Dabei wird großer Wert auf eine part-
nerschaftliche Zusammenarbeit gelegt. Grundsätzlich 
arbeiten sie in kleineren Teams, in denen sie auch, 
wenn möglich, institutsübergreifend eingesetzt wer-
den. Weiter können die Auszubildenden an internen 
Sprach- und EDV-Kursen, Hochschulsportkursen sowie 
sonstigen Fortbildungen über unsere Stabsstelle Wei-
terbildung teilnehmen.

Die TU Clausthal ist eine Montanuniversität der Zu-
kunft, thematisch aufgestellt entlang der Circular 
Economy mit den Ausprägungen ressourceneffiziente 
Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Materialien, erneuer-
bare Energien und digitale Transformation. 

Fazit: Die Vielseitigkeit unserer Hochschule macht die 
Arbeit interessant und abwechslungsreich.
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Die Technische Universität Clausthal verfügt über 
rund rund 80 Ausbildungsplätze. Sie beschäftigt ca. 
1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und verzeich-
net etwa 3.000 Studierende. Neben der Hauptverwal-
tung und den Einrichtungen gliedert sich die Univer-
sität in drei Fakultäten mit den zugehörigen Instituten 
und weitere Forschungszentren auf den Gebieten Na-
tur- und Materialwissenschaften, Energie- und Wirt-
schaftswissenschaften sowie Mathematik/Informatik 
und Maschinenbau. Durch eine Vielzahl von Hoch-
schulpartnerschaften erhalten unsere Auszubilden-
den die Chance an gemeinsamen Projekten zwischen 
Industrie und Universität mitzuwirken.

Je nach Ausbildungsberuf beträgt die Dauer der Re-
gelausbildungszeit 3 bzw. 3,5 Jahre. Die Ausbildung 
findet in Clausthal-Zellerfeld statt. Es werden über-
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betriebliche Lehrgänge z. B. in Lüneburg oder Bad 
Münder durchgeführt. Der Berufsschulunterricht fin-
det je nach Beruf in Goslar, Osterode am Harz, Braun-
schweig oder Hannover statt.

Das monatliche Ausbildungsentgelt im ersten Aus-
bildungsjahr beginnt bei rund 1.100,00 € und steigt 
mit jedem weiteren Ausbildungsjahr. Die aktuellen 
Entgelte sind in der zurzeit geltenden Fassung 
des Tarifvertrags für Auszubildende der Länder in 
Ausbildungsberufen nach dem Berufsbildungsgesetz 
(TVA-L BBiG) zu finden.

Der Erholungsurlaub beträgt 30 Tage im Kalenderjahr.
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Ob aktuelle Ausbildungsstellen zu vergeben sind, entnehmen 
Sie bitte der Website der Technischen Universität Clausthal 
unter Stellenangebote.

Wenn Sie Fragen zur Ausbildung oder auch zu Betriebsprak-
tika haben, wenden Sie sich bitte an:

Technische Universität Clausthal
Frau Marie Kröher
Dezernat 3 – Personalabteilung
Adolph-Roemer-Straße 2a
38678 Clausthal-Zellerfeld

Telefon: 05323 72-2396
Telefax: 05323 72-3760
E-Mail: ausbildung@tu-clausthal.de

www.ausbildung.tu-clausthal.de

INFO
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AUSBILDUNGS-
BERUFE
Wir bilden in folgenden Bereichen aus:

• Chemielaborant:in
• Elektroniker:in für Betriebstechnik
• Elektroniker:in für Energie- und Gebäudetechnik
• Elektroniker:in für Geräte und Systeme
• Fachangestellte:r für Medien- und Informationsdienste
• Fachinformatiker:in Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker:in Systemintegration
• Feinwerkmechaniker:in Feinmechanik
• Feinwerkmechaniker:in Maschinenbau
• Feinwerkmechaniker:in Zerspanungstechnik
• Industriemechaniker:in
• Kauffrau bzw. Kaufmann für Büromanagement
• Mediengestalter:in Bild und Ton
• Tischler:in
• Verwaltungsfachgestellte:r (Landesverwaltung)
• Werkstoffprüfer:in
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• Herstellungsverfahren und -vorschriften entwickeln 
und optimieren

• Untersuchungsergebnisse dokumentieren und 
 statistisch auswerten, Berechnungen computer-
 gestützt durchführen

Die Analysen und messtechnischen Aufgaben führen 
die Auszubildenden weitgehend selbstständig aus. Da 
sie oft mit gefährlichen Stoffen arbeiten, müssen sie die 
einschlägigen Sicherheits-, Gesundheits- und Umwelt-
schutzvorschriften sorgfältig einhalten.

Vorwiegend üben sie ihre Tätigkeiten in Laboren aus. 
Bei der Übertragung eines chemischen Verfahrens von 
kleinen Laborverhältnissen in die betriebliche Anwen-
dung werden sie auch im Technikum eingesetzt.

In der Ausbildung an der TU Clausthal werden unter 
anderem folgende Institute durchlaufen:
• Institut für Organische Chemie 
 (präparative organische Chemie)
• Institut für Aufbereitung, Recycling und 
 Kreislaufwirtschaftssysteme (Probenahmetechnik, 
 Probenvorbereitung)

Chemielaborantinnen und Chemielaboranten berei-
ten chemische Versuche bzw. Untersuchungen vor 
und führen sie durch. Die Versuchsergebnisse proto-
kollieren sie und werten sie am Computer aus. Darüber 
hinaus stellen sie chemische Substanzen her.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. Während 
dieser Zeit erlernen die Auszubildenden verschiedene 
Tätigkeiten, wie zum Beispiel:

• Versuchsabläufe planen, Apparaturen aufbauen
• Organische und anorganische Stoffe hinsichtlich 
 ihrer qualitativen und quantitativen Zusammen-
 setzung analysieren
• Feststoffe zerkleinern, sieben, filtrieren, destillieren
• Fotometrische Bestimmungen
• Volumetrische und gravimetrische 
 Bestimmungen durchführen
• Stoffe reinigen, identifizieren und charakterisieren
• Organische und anorganische Präparate herstellen 
 (Synthese)
• Stoffgemische chromatografisch trennen, 
 Bestandteile identifizieren
• Spektroskopische und chromatografische 
 Analyseverfahren anwenden und optimieren

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Chemielaborantinnen und Che-
mielaboranten in Forschungs-, Entwicklungs- und Pro-
duktionslaboratorien der chemischen und pharmazeu-
tischen Industrie, der Farben- und Lackindustrie oder 
der Nahrungsmittelindustrie.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN ER-
WARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss er-
forderlich. Erwartet werden gute Grundkenntnisse in 
Chemie, Physik und Mathe. Spaß an der Chemie und 
manuelle Geschicklichkeit, aber auch Gewissenhaftig-
keit und Ausdauer sollten vorhanden sein, da der Beruf 
ein hohes Verantwortungsbewusstsein erfordert.

„In den ersten Tagen und Wochen wurden uns Stück für 
Stück die Grundlagen der Chemie nähergebracht. Durch die 
tatkräftige Unterstützung unserer Mitazubis, haben wir uns 
dabei jederzeit gut aufgehoben gefühlt und haben schnell 
einen guten Durchblick bekommen.“ – Maike und Berit, 
ehemalige Chemielaborantinnen-Azubis

CHEMIELABORANT:IN 

Weitere Informationen
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Elektronikerinnen und Elektroniker für Betriebstech-
nik installieren, warten und reparieren elektrische 
Betriebs-, Produktions- und Verfahrensanlagen, von 
Schalt- und Steueranlagen über Anlagen der Energie-
versorgung bis zur Einrichtung der Kommunikations- 
und Beleuchtungstechnik.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. In die-
ser Zeit erlangen die Auszubildenden umfangreiche 
Kenntnisse in nachfolgenden Inhalten:

• Zusammenbau und Verdrahten von Betriebsmitteln 
und Schaltgeräten für Anlagen der Energietechnik

• Instandhalten von Betriebsmitteln und Anlagen 
der Energieverteilung sowie Beleuchtungs-, Melde-, 
Steuer-, Regelungs- und Antriebstechnik, etc.

Grundsätzlich sind Elektronikerinnen und Elektroni-
ker für Betriebstechnik mit Installation und Instand-
haltung von Betriebsanlagen mit Gebäudeanlagen, 
Energieverteilungs-, Produktions- und verfahrens-
technischen Anlagen betraut. Zudem erstrecken sich 
die Aufgabengebiete auch auf die Produktion und den 
Kundendienst bis hin zum Prüffeld- und Qualitätsma-
nagement. Hier können die Tätigkeitsschwerpunkte im 

Bereich der Energieversorgung, der Kommunikations- 
und Beleuchtungstechnik oder Mess-, Steuerungs- und 
Regeltechnik oder auch in der Montage, Wartung und 
Programmierung von Systemen der digitalen Antriebs-
technik liegen.

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Elektronikerinnen und Elektroniker für Betriebstechnik 
finden Beschäftigung bei Herstellern von industriellen 
Prozesssteuerungseinrichtungen, in Betrieben der Elekt-
roinstallation, der Energieversorgung oder in Unterneh-
men, die Produktions- und Betriebsanlagen einsetzen.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird technisches Verständnis, 
Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit 
und die Fähigkeit zum selbständigen Planen. Gute 
Kenntnisse in Mathe, Physik, Werken/Technik und In-
formatik sind vorteilhaft.

ELEKTRONIKER:IN FÜR BETRIEBSTECHNIK

Weitere Informationen
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Elektronikerinnen und Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik arbeiten vornehmlich im „klassischen“ Be-
reich der Starkstromtechnik bei der Errichtung, Installati-
on, Montage, Inbetriebnahme und im Service sowie bei 
der Prüfung, Wartung und Instandhaltung elektrischer 
Anlagen der Energieversorgung und von Gebäuden. Dazu 
gehört zum Beispiel die Konzeption von Systemen der 
Energieversorgung und Gebäudetechnik, das Installieren 
von Beleuchtungsanlagen, Antrieben, Schalt-, Steuer- 
und Regelungseinrichtungen, Empfangs- und Breitband-
kommunikationsanlagen und Datennetzen sowie das 
Anschließen von Telekommunikationsanlagen.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. Während 
dieser Zeit erlernen die Auszubildenden verschiedene 
Tätigkeiten, wie zum Beispiel:

• Planung, Installation und Montage der Energiever-
sorgung, u.a. Datennetze, Steuerungs- und 

 Regelungseinrichtungen für Heizungs-, 
 Lüftungs- und Klimaanlagen
• Wartung, Reparatur und Prüfung von E.-Geräten, 

Aufzugsanlagen und Torsteuerungen
• Prüfung und Messung von elektrischen 
 Anlagen und Betriebsmitteln nach VDE, VDI- und 

BG(LUK)-Vorschriften

• Installation und Wartung von Fernsprech-, 
 Antennen-, Video-, Brandmelde-, Ausbruchmelde- 

und Notrufanlagen

Außerdem gibt es bei der TU Clausthal die Möglich-
keit des Erwerbes von Grundkenntnissen in Mittel-
spannungsnetzen durch die TU-eigene Mittelspan-
nungsanlage mit 20.000 Volt.

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Elektronikerinnen und Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik finden Beschäftigung in Betrieben des 
Elektrotechnikerhandwerks und in Unternehmen der 
Immobilienwirtschaft (z.B. im Facility-Management 
oder bei Hausmeisterdiensten).

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss er-
forderlich. Erwartet werden gute Kenntnisse in den 
Fächern Mathe, Deutsch und Physik sowie Sorgfalt, 
Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und die 
Fähigkeit zu selbständigem Planen, zum Durchführen 
und Kontrollieren der eigenen Arbeit.

ELEKTRONIKER:IN FÜR ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

Weitere Informationen
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Elektronikerinnen und Elektroniker für Geräte und Sys-
teme stellen Komponenten und Geräte her, nehmen sie 
in Betrieb und halten sie in Stand. Typische Einsatzge-
biete sind informations- und kommunikationstechni-
sche Geräte, medizinische Geräte, Geräte der Leistungs-
elektronik, Automotive-Systeme, Systemkomponenten, 
Sensoren, Aktoren, Mikrosysteme, EMS (Electronic Ma-
nufacturing Services), Mess- und Prüftechnik.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. In die-
ser Zeit erlangen die Auszubildenden umfangreiche 
Kenntnisse in nachfolgenden Inhalten:

• Entwicklung, Bau und Testung von elektronischen 
Schaltungen und Systemen

• Programmierung eingebetteter Systeme
• Auswahl und Anpassung von mechanischen, 
 elektronischen, elektrischen oder mechatronischen 

Komponenten
• Unterstützung von Entwickler:innen bei der Realisie-

rung von Aufträgen, der Analyse geforderter Funktio-
nalitäten und technischer Umgebungsbedingungen 
sowie der Konzipierung von Schaltungen

• Erstellung von Geräte- und Systemdokumentatio-
nen sowie Layouts und Fertigungsunterlagen

• Planung und Steuerung von Produktionsabläufen

• Einrichtung, Programmierung, Optimierung und 
Wartung von Fertigungs- und Prüfmaschinen

• Prüfung und Instandsetzung von Komponenten 
und Geräten

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Elektronikerinnen und Elektroniker für Geräte und 
Systeme finden Beschäftigung in Betrieben des Ma-
schinen- und Anlagenbaus, der Fahrzeugelektronik, 
der Mess- und Regeltechnik sowie in Betrieben un-
terschiedlicher Branchen, die elektronische Systeme, 
Geräte oder Komponenten herstellen, montieren und 
warten (z.B. Medizintechnik, Optik, Informations-
technik).

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird Sorgfalt, technisches Ver-
ständnis, Verantwortungsbewusstsein, Umsicht und 
Geschicklichkeit. Außerdem sind gute Grundkennt-
nisse in Mathe, Physik, Werken/Technik und Infor-
matik vorteilhaft.

ELEKTRONIKER:IN FÜR GERÄTE UND SYSTEME

Weitere Informationen
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Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 
der Fachrichtung Bibliothek wirken beim Aufbau und 
der Pflege von Bibliotheksbeständen mit. Im Benutzer-
service beraten sie Kund:innen und besorgen Medien 
oder Informationen für sie.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3 Jahre. In dieser Zeit 
erlangen die Auszubildenden Fähigkeiten und Kennt-
nisse insbesondere in den Bereichen:

• Beschaffung von Medien, Informationen und Daten
• Erschließung und Bereitstellung von Medien, Infor-

mationen und Daten
• Einsatz von Informations- und Kommunikations-

systemen
• Recherchieren in Datenbanken und –netzen
• Sichern, Ordnen und Verwalten von Beständen
• Kommunikation und Kooperation
• Informationsvermittlung und Benutzungsdienst
• Mitwirkung im Marketing und bei der Öffentlich-

keitsarbeit
• Bürowirtschaft und Büroorganisation
• Finanz- und Rechnungswesen

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste der Fachrichtung Bibliothek in 
öffentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheken. Da-
rüber hinaus bieten auch Bibliotheken in nicht staatli-
cher Trägerschaft, wie Kirchen, Unternehmen, Stiftun-
gen etc. geeignete Tätigkeitsfelder.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN ER-
WARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss 
erforderlich. Erwartet werden sichere Deutsch- und 
Englischkenntnisse, die Fähigkeit sich mündlich und 
schriftlich gut auszudrücken, Genauigkeit bei der Ar-
beit, Ausdauer sowie ein schnelles Auffassungsvermö-
gen. Zudem sollten ein freundlicher Umgang mit Men-
schen und Teamfähigkeit selbstverständlich sein.

FACHANGESTELLTE:R FÜR MEDIEN- UND 
INFORMATIONSDIENSTE – FACHRICHTUNG BIBLIOTHEK

Weitere Informationen
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Fachinformatikerinnen und Fachinformatiker der Fach-
richtung Anwendungsentwicklung konzipieren und 
programmieren Software nach individuellen Wün-
schen. Dafür müssen IT-Systeme analysiert und geplant 
werden.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3 Jahre. Während 
dieser Zeit erlernen die Auszubildenden verschiedene 
Tätigkeiten, wie zum Beispiel:

• Konzipierung und Realisierung von spezifischen 
Softwareanwendungen in unterschiedlichen 

 Programmiersprachen
• Modifizierung bestehender Softwareanwendungen
• Planung und Einrichtung von Datenbanksystemen
• Erzeugung von unterschiedlichen Oberflächen
• Dokumentation und Schulung der Benutzer:innen

Den Auszubildenden werden bei der Gestaltung der 
Ausbildung an der TU Clausthal viele Freiheiten ge-
geben, so dass man sich auf das spätere Berufsleben 
optimal vorbereiten kann. Während der Ausbildung 
bekommt man für seine Projekte genügend Zeit und 
Freiraum, um sich individuell fortzubilden.

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Fachinformatikerinnen und Fachinformatiker der 
Fachrichtung Anwendungsentwicklung finden Be-
schäftigung in Unternehmen der IT-Branche, in IT-
Abteilungen von Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche und in der öffentlichen Verwaltung.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird logisches und technisches 
Verständnis, Selbstständigkeit, die Fähigkeit, sich 
Problemlösungen erarbeiten zu können sowie die Ei-
genmotivation, sich auch in für alle Beteiligten un-
bekannte Materie einzuarbeiten. Gute Kenntnisse in 
Mathe, Englisch und Informatik sind vorteilhaft.

FACHINFORMATIKER:IN ANWENDUNGSENTWICKLUNG

Weitere Informationen
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Fachinformatikerinnen und Fachinformatiker der 
Fachrichtung Systemintegration planen, realisieren 
und warten Systeme der Informations- und Telekom-
munikationstechnik. Zudem analysieren sie Fehler 
mithilfe spezieller Werkzeuge und beheben Störun-
gen. Außerdem schulen sie Anwender:innen und sind 
Ansprechpartner:innen und Anlaufstelle für die viel-
schichtigen Herausforderungen in der IT-Welt.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3 Jahre. In dieser 
Zeit erlangen die Auszubildenden fundiertes Wissen 
in den Bereichen Netzwerk, IT-System, IT-Service und 
Telekommunikation sowie Kenntnisse in den Berei-
chen Rechnungswesen, Organisation im Betrieb, Mar-
keting und Kundenbeziehungen.

Als Dienstleister:innen im eigenen Haus beraten und 
betreuen sie sämtliche IT-Anwender:innen. Dieses be-
ginnt bei der Beratung und Beschaffung von IT-Sys-
temen und geht bis zur fachgerechten Ablösung und 
Migration auf neueste Systeme. Sie begleiten damit 
den gesamten Lebenszyklus von IT-Systemen.

Weitere Tätigkeiten aus dem Ausbildungsalltag an der 
TU Clausthal sind:

• Analyse von Anforderungen
• Dimensionierung und Beschaffung von 
 Clientsystemen
• Evaluierung von Softwareprodukten
• Erarbeitung ganzheitlicher Lösungen nach 
 Kundenwunsch
• Installation und Einrichtung komplexer IT-Systeme
• Erstellen der Systemdokumentation

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Fachinformatikerinnen und Fachinformatiker der 
Fachrichtung Systemintegration finden Beschäfti-
gung in Unternehmen der IT-Branche, in IT-Abteilun-
gen von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsberei-
che und in der öffentlichen Verwaltung.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss er-
forderlich. Erwartet wird technisches Verständnis, eine 
schnelle Auffassungsgabe, freundlicher Umgang mit 
Menschen, Selbstständigkeit und strukturiertes Vorge-

hen. Weiterhin sollten Bewerber:innen Begeisterung 
für Computer-Systeme, Interesse an IT-Entwicklungen 
und die Bereitschaft, gemeinsam an innovativen Lö-
sungen zu arbeiten, mitbringen. Gute Kenntnisse in 
Mathe, Englisch und Informatik sind vorteilhaft.

„Meine Tätigkeiten sind weit gestreut, von Fehlerbehebun-
gen bei Kunden bis hin zu größeren Projekten wie das Instal-
lieren, Einrichten und Aufbauen unserer PC-Pools oder den 
Austausch der Drucker an unserem Campus.

Die TU-Clausthal bietet mir in der Ausbildung genau das, 
was ich mir gewünscht habe. Eine Ausbildung mit freund-
lichen Arbeitskollegen und Kunden sowie vielen verschie-
denen Aufgaben und Projekten – sowohl allein als auch im 
Team.“ – Christian Arndt, ehemaliger Azubi

FACHINFORMATIKER:IN SYSTEMINTEGRATION

Weitere Informationen
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AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit aller Schwerpunkte beträgt 
3,5 Jahre. In dieser Zeit werden Grundfertigkeiten im 
Umgang mit Metallen und Kunststoffen erlernt, sowie 
der Umgang mit verschiedenen Arten von Werkzeug-
maschinen, die heutzutage zunehmend rechnerge-
steuert sind (CNC-Maschinen). 

Nach Erlernen von normgerechtem Zeichnen werden 
verschiedene CAD-Programme zur Zeichnungserstel-
lung und Programmierung genutzt. Die Herstellung 
von Werkstücken, Geräten und Maschinen erfolgt 
durch vielfältige maschinelle und manuelle Ferti-
gungsverfahren. Hierzu gehören unter anderem Fü-
getechniken wie z. B. Kleben, Weich- und Hartlöten, 
Schweißen, Schraub-, Stift- und Nietverbindungen. 
Bedienung, Instandhaltung und Inbetriebnahme von 
Geräten, sowie Montage und Demontage von Maschi-
nen und Komponenten oder Vorrichtungen und Sys-
temen gehören ebenso zum Tätigkeitsfeld wie War-
tungsarbeiten und die Behebung von Störungen.

Feinwerkmechanikerinnen und Feinwerkmechaniker 
fertigen Präzisionsbauteile für Maschinen und fein-
mechanische Geräte und montieren diese zu funkti-
onsfähigen Einheiten. An der TU Clausthal werden die 
Schwerpunkte Feinmechanik, Maschinenbau und Zer-
spanungstechnik ausgebildet. 

Schwerpunkt Feinmechanik:
Herstellung und Instandhaltung von metallenen und 
nicht-metallenen Präzisionsbauteilen und -geräten, 
Baugruppen sowie Systemen vorwiegend kleinerer 
Bauart

Schwerpunkt Maschinenbau:
Herstellung und Instandhaltung von metallenen und 
nicht-metallenen Maschinenkomponenten oder gan-
zen Systemen zur Produktion

Schwerpunkt Zerspanungstechnik:
Herstellung verschiedenster Werkstücke aus unter-
schiedlichsten Materialien durch spanende Bearbei-
tungsverfahren (Drehen, Fräsen, Schleifen)

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Feinwerkmechanikerinnen und 
Feinwerkmechaniker im Handwerk und in der Indus-
trie, z.B. im Maschinen- und Werkzeugbau, im Fahr-
zeugbau oder bei Herstellern von feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen sowie elektrischen Mess- 
und Kontrollinstrumenten.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Hauptschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird Sorgfalt, Verantwortungs-
bewusstsein, räumliches Vorstellungsvermögen, 
manuelles Geschick und technisches Verständnis. 
Gute Kenntnisse in Mathe, Physik und Technik sind 
vorteilhaft.

FEINWERKMECHANIKER:IN 

Weitere Informationen
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Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker 
stellen die unterschiedlichsten Produktionsanlagen und 
Geräte her, bauen sie um oder richten sie ein. Sie über-
wachen und optimieren Fertigungsprozesse und über-
nehmen Reparatur- und Wartungsaufgaben. Anhand 
von technischen Zeichnungen fertigen sie Bauteile zu 
Baugruppen an. Aus diesen entstehen Maschinen und 
Anlagen.

Die Bauteile werden maschinell und manuell bearbeitet. 
Bei der maschinellen Bearbeitung kommen sowohl kon-
ventionelle als auch CNC-Werkzeugmaschinen zum Ein-
satz. Außerdem überprüfen Industriemechaniker:innen 
sowohl Baugruppen direkt bei ihrer Fertigstellung als 
auch die fertig montierten Maschinen an Prüfständen 
auf ihre Funktion hin und nehmen sie danach in Be-
trieb. Darüber hinaus führen sie auch regelmäßige Ins-
pektionen durch und warten die Maschinen.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. In dieser Zeit 
erlernen die Auszubildenden unter anderem folgende 
Tätigkeiten:

• Bearbeitung von Werkstoffen, u.a. Feilen, Sägen, 
 Schleifen, Bohren, Drehen und Fräsen
• Beurteilung von Werkstoffeigenschaften und 
 Auswahl von Werkstoffen je nach Verwendung

• Herstellung von Werkstücken und Bauteilen
• Herstellung, Montierung, Wartung und Instand-
 setzung von Maschinen und Geräten
• Anwendung von Steuerungstechnik und 
 Auswertung von steuerungstechnischen Unterlagen
• Installation und Prüfung von elektrischen 
 Baugruppen und Komponenten

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Industriemechaniker:innen in al-
len produzierenden Wirtschaftsbereichen, wie zum Bei-
spiel in der Metallindustrie, im Fahrzeugbau, in der Che-
mieindustrie oder in der Rohstoffverarbeitung.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Hauptschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird Sorgfalt, Verantwortungsbe-
wusstsein, räumliches Vorstellungsvermögen, manuel-
les Geschick und technisches Verständnis. Gute Kennt-
nisse in Mathe, Physik und Technik sind vorteilhaft.

INDUSTRIEMECHANIKER:IN

Weitere Informationen
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Kaufleute für Büromanagement führen organisatori-
sche und kaufmännisch-verwaltende Tätigkeiten aus. 
Sie erledigen z.B. den Schriftverkehr, entwerfen Prä-
sentationen, beschaffen Büromaterial, planen und 
überwachen Termine, bereiten Sitzungen vor und 
organisieren Dienstreisen. Auch unterstützen sie die 
Personaleinsatzplanung und kaufen externe Dienst-
leistungen ein. Zudem betreuen sie Kundinnen und 
Kunden, wirken an der Auftragsabwicklung mit, schrei-
ben Rechnungen und überwachen Zahlungseingänge.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3 Jahre. Während die-
ser Zeit erlernen die Auszubildenden verschiedene Tä-
tigkeiten, wie zum Beispiel:

• Bürowirtschaftliche und projektbezogene Abläufe 
organisieren

• Sekretariats- und Assistenzaufgaben professionell 
bearbeiten

• Mit internen und externen Partner:innen kooperie-
ren und kommunizieren

• Kundenbeziehungen gestalten, dokumentieren 
und pflegen

• Informations-, Kommunikations- und Buchungs-
systeme (u.a. SAP) anwenden

• Datenschutz und -sicherheit beachten
• Informationen recherchieren, aufbereiten, 
 präsentieren und sichern
• Personalwirtschaftliche Aufgaben unterstützen 
 und dokumentieren
• Beschaffungsvorgänge bearbeiten
• Termine koordinieren, Besprechungen vorbereiten 

und Schriftverkehr bearbeiten
• Qualitätssichernde Maßnahmen durchführen

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Kaufleute für Büromanagement 
sowohl in der öffentlichen Verwaltung als auch in der 
freien Wirtschaft und in Handwerksbetrieben.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter Realschulabschluss er-
forderlich. Erwartet wird Genauigkeit bei der Arbeit, 
Ausdauer, ein schnelles Auffassungsvermögen, Selbst-
ständigkeit, die Fähigkeit, sich mündlich und schrift-
lich gut ausdrücken zu können, die Bereitschaft, sich 
ständig fortzubilden sowie ein freundlicher Umgang 
mit Menschen. Gute Kenntnisse in Deutsch, Mathe 
und Englisch sind vorteilhaft.

KAUFFRAU/KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT

Weitere Informationen
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Mediengestalterinnen und Mediengestalter sind wah-
re Alleskönner. Während ihrer Ausbildung lernen sie 
unter anderem mit professionellen Fernsehkameras 
zu drehen, Filmbeiträge zu schneiden und Tonaufnah-
men herzustellen. Es handelt sich um eine überwie-
gend technische Ausbildung, die aber gestalterische 
Elemente enthält.

An der TU Clausthal befasst sich die:der Medien-
gestalter:in schwerpunktmäßig mit der Produktion 
von digitalen Video-Filmen für Wissenschaft, Lehre 
und Öffentlichkeitsarbeit sowie mit der Sendung und 
Aufzeichnung von Lehrveranstaltungen.

AUSBILDUNGSINHALTE
In der 3-jährigen Ausbildung erlangen die Auszubil-
denden unter anderem folgende Fähigkeiten und 
Kenntnisse:

• Arbeitsabläufe für Medienproduktionen planen 
und vorbereiten

 -  Medientechnische Geräte einrichten und bedienen
 -  Beleuchtungstechnische Geräte und Beschallungs-
   anlagen einrichten und bedienen
 -  Bild- und Tonmaterial sichten, ordnen und 
   technisch bearbeiten
  

 -  Spezielle Anwendungssoftware nutzen
 -  Datenschutz und rechtliche Vorschriften 
   (Medien- und Lizenzrecht) beachten
• Bild- und Tonaufnahmen selbstständig oder 
 gemeinsam mit Kameraleuten herstellen
 -  Kamerastandorte festlegen
 -  Medienproduktionen durchführen
 -  (Nach-)Bearbeiten des Bild- und Tonmaterials
 -  Medienproduktionen unter Livebedingungen 
   durchführen
• Außenübertragung
• Studioproduktion
• Bildmontage, AV-Grafik, Effekte
• Tonaufnahme, -schnitt, -synchronisation und 
 -mischung

Schwerpunkte der Ausbildung an der TU Clausthal
• Produktion von Video-Filmen für digitale Medien: 

Drehen, Schneiden und Vervielfältigen
• Videoübertragung im Datennetz
• Bereitstellung, Integration und Präsentation von 

Filmen im Internet
• Computergenerierte Grafiken und Animationen
• Unterstützung von Lehrveranstaltungen mit 
 moderner Medientechnik

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigung finden Mediengestalter:innen Bild und 
Ton bei Hörfunk und Fernsehen, bei Filmproduktions-
gesellschaften, in der Werbung, beim Theater, bei Me-
dienproduktionsfirmen, in Hochschulen und anderen 
Bildungseinrichtungen, etc.
Es gibt verschiedene Aufgabengebiete in dem die:der 
Mediengestalter:in nach der Ausbildung arbeiten kann. 
Das Spektrum geht über die Herstellung von Bild- und 
Tonmaterial für crossmediale Produkte bis hin zur elek-
tronischen Berichterstattung.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für die Einstellung ist ein guter erweiterter Realschulab-
schluss erforderlich. Die Bewerberinnen und Bewerber 
sollten Kreativität, Teamfähigkeit und eine gute Allge-
meinbildung mitbringen. Künstlerische und gestalteri-
sche Begabung sowie ein einwandfreies Hör- und Seh-
vermögen werden vorausgesetzt. Erwartet werden gute 
Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu flexiblen 
Arbeitszeiten.

MEDIENGESTALTER:IN BILD UND TON

Weitere Informationen
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AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit dauert 3 Jahre. Das Berufs-
grundbildungsjahr ist nach der Handwerksordnung als 
erstes Jahr der Berufsausbildung anzurechnen.

Während der Ausbildung werden folgende Qualifika-
tionen vermittelt:

• Entwerfen und zeichnen von Erzeugnissen nach 
 gestalterischen und funktionalen Gesichtspunkten
• Unterscheiden von Holzarten, auswählen von Holz 

und Holzwerkstoffen nach Verwendungszweck und 
Wirtschaftlichkeit

• Herstellen von Teilen aus Holz und Holzwerkstoff-
platten von Hand und mit Maschinen sowie sägen, 
hobeln, stemmen und putzen auf Maß und Form

• Planen und vorbereiten von Arbeitsabläufen, 
 zusammensetzen von Teilen und Beschlägen zu 
 Erzeugnissen
• Verarbeiten von Furnieren, Kunststoffen, Metallen, 

Glas und Hilfsstoffen
• Rüsten, bedienen und warten von Maschinen, 
 Maschinenwerkzeugen und pneumatischen, 
 hydraulischen und elektronischen Geräten

Die Aufgaben von Tischlerinnen und Tischlern beste-
hen im Wesentlichen in der Einzel- und Kleinserienfer-
tigung von Möbeln, Innen- und Messeeinrichtungen, 
Fenstern, Türen, Treppen, Böden, Toren und ähnli-
chen Konstruktionen.

Tischlerinnen und Tischler halten diese Erzeugnisse in-
stand und restaurieren sie unter Beachtung der Bauart, 
des Baustils und der ästhetischen Wirkung. Sie führen 
diese Arbeiten sowohl aufgrund eigener Ideen als auch 
nach gestalterischen und funktionalen Gesichtspunk-
ten in Werkstätten als auch auf Bau- und Montagebau-
stellen aus.

Hierbei sind das Anfertigen und Lesen von Skizzen und 
Zeichnungen, die Kenntnis der Grundlagen der Form-
gebung sowie handwerkliche Geschicklichkeit von 
entscheidender Bedeutung.

• Veredeln von Oberflächen durch unterschiedliche 
Beschichtungsmaterialien

• Vorbereiten und ausführen von Restaurierungs-
 arbeiten
• Einbauen von montagefertigen Teilen und 
 Erzeugnissen

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Tischlerinnen und Tischler gestalten Lebensräume 
nach individuellen Wünschen und Bedürfnissen im 
Privatbereich, im Geschäftsbereich, in öffentlichen 
Einrichtungen, beim Messebau etc. Dafür finden Tisch-
lerinnen und Tischler Beschäftigung u.a. bei Herstel-
lern von Möbeln oder Holzwaren, im Tischlerhand-
werk oder bei Messebaubetrieben.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für eine Einstellung ist ein guter Realschulabschluss 
erforderlich. Erwartet wird handwerkliches Geschick, 
ein gutes Vorstellungsvermögen, Teamfähigkeit, Leis-
tungsbereitschaft und Zuverlässigkeit. Gute Noten in 
Mathe, Physik und Deutsch sind vorteilhaft.

TISCHLER:IN 

Weitere Informationen
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Verwaltungsfachangestellte der Fachrichtung Landes-
verwaltung erledigen Büro- und Verwaltungsarbeiten. 
Sie erarbeiten Verwaltungsvorschriften und -entschei-
dungen, überwachen die Einhaltung von Auflagen, 
führen Akten und bearbeiten Anträge.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3 Jahre, welche sich in 
Theorie- und Praxisphasen teilen. Neben dem Berufs-
schulunterricht finden Lehrgänge statt. In den Praxis-
phasen werden die verschiedenen Organisationsein-
heiten durchlaufen. Während dieser Zeit erlernen die 
Auszubildenden folgende Tätigkeiten:

• Aktenführung, Bearbeitung der Posteingänge und 
-ausgänge, Erledigung des Schriftverkehrs

• Erhebung, Bearbeitung und Aufarbeitung von Daten
• Erstellen von Bescheiden nach vorheriger intensi-

ver Prüfung des Einzelfalls
• Beschaffung von Material und langlebigen Wirt-

schaftsgütern unter Beachtung ökonomischer und 
ökologischer Gesichtspunkte

• Vorbereitung von Stellenausschreibungen und Ar-
beitsverträgen

• Bearbeitung von Zahlungsvorgängen, Mahnungen, 
Stundungs-, Niederschlagungs- und Erlassanträgen

• Erstellung der Haushalts- und Wirtschaftspläne
• Beratung zu vielfältigen Angelegenheiten im 
 persönlichen Kontakt
• Beachtung aller relevanter Rechtsvorschriften

PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Im Anschluss an die Ausbildung können Verwaltungs-
fachangestellte der Fachrichtung Landesverwaltung in 
verschiedenen Behörden und Institutionen der öffent-
lichen Verwaltung der Länder, der Kommunen oder 
des Bundes arbeiten. Dies können z.B. Universitäten 
und Fachhochschulen, Finanzämter, Stadt- oder Ge-
meindeverwaltungen, Landwirtschaftsämter, Landes-
ministerien oder auch Bundesministerien sein.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für eine Einstellung ist ein guter erweiterter Real-
schulabschluss erforderlich. Die Bewerberinnen und 
Bewerber sollten großes Interesse an rechtlichen, be-
triebswirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen 
Themen, die Fähigkeit zu logischem Denken und struk-
turiertem Arbeiten, Konzentrationsfähigkeit, Teamfä-
higkeit sowie EDV-Kenntnisse mitbringen. Gute Noten 
in Deutsch und Mathe sind von Vorteil.

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE:R (LANDESVERWALTUNG)

36 Ausbildungsberufe
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PERSPEKTIVEN NACH DER AUSBILDUNG
Beschäftigungen finden Werkstoffprüfer:innen u.a. in 
Stahlwerken, in Gießereien, im Anlagenbau, im Fahr-
zeugbau und in Forschungseinrichtungen.

WAS WIR VON DEN BEWERBER:INNEN 
ERWARTEN
Für eine Einstellung ist ein guter Realschulabschluss er-
forderlich. Erwartet wird das Interesse an praktischen 
Arbeiten an Metallen, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, 
Leistungsbereitschaft und Zielstrebigkeit. Gute Noten 
in Mathe, Physik und Chemie sind vorteilhaft.

„Bei der Wahl meiner Ausbildung war es mir wichtig, Praxis 
und Theorie im technischen Bereich verbinden zu können.

Die TU Clausthal bietet mir die Möglichkeit, einen Ein-
blick in fast alle Werkstoffarten zu bekommen. Durch 
die Forschung hier an der Universität wird es nie lang-
weilig und es gibt täglich neue Herausforderungen. Es ist 
toll, dass wir als Azubis und später natürlich als gelern-
te Werkstoffprüfer:in bei der Forschung und Entwicklung 
hautnah dabei sein können..“ – Kai, ehemaliger Azubi

Werkstoffprüferinnen und Werkstoffprüfer arbeiten 
meistens in Forschungs- und Entwicklungsabteilun-
gen. Sie bestimmen die spezifischen Eigenschaften 
von Metallen und dokumentieren die Untersuchun-
gen. Ständig wechselnde Tätigkeiten in der Werkstoff-
prüfung, Metallographie sowie institutsspezifischen 
Untersuchungen gestalten das Aufgabengebiet sehr 
interessant und anspruchsvoll. Es erfordert die Bereit-
schaft zu ständigem Weiterlernen.

AUSBILDUNGSINHALTE
Die Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. In dieser 
Zeit werden umfangreiche Kenntnisse und Fähigkei-
ten auf den folgenden Gebieten vermittelt:

• Werkstoffbearbeitung
• Prüf- und Messtechnik
• Zerstörende und zerstörungsfreie Werkstoffprüfung
• Metallographische Untersuchungen
• SchadensfallanaIyse
• Licht- und Rasterelektronenmikroskopie
• Fotoarbeiten
• Qualitative Werkstoffbestimmungen
• Wärmebehandlungen
• Spektrometrische Untersuchungen

WERKSTOFFPRÜFER:IN

Weitere Informationen
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Das Sportinstitut der TU Clausthal bietet vielfältige 
Angebote in rund 60 Sportarten. 

Aufgrund der beeindruckenden Natur des Harzes ha-
ben neben zahlreichen Indoor-Angeboten verschie-
dene Outdoor-Sportarten ihren besonderen Reiz. So 
besteht im Winter die Möglichkeit zu Skilanglauf, 
Ski Alpin oder Snowboarding. Auch Biathlon kann 
ausprobiert werden. Im Sommer stehen Crosslaufen, 
Klettern, Mountainbiking, Segeln oder Wildwasserka-
jak genauso auf dem Programm wie Tennis, Beachvol-
leyball oder Wandern. Beim idyllisch am Okerstausee 
gelegenen TU-Bootshaus können Boote sowie Ausrüs-
tungen zum Windsurfen oder Stand-up-Paddling und 
vieles mehr ausgeliehen werden. 

SPORTANGEBOT

Höhepunkte sind der jährliche Clausthaler Campus-
lauf, das Bootshausfest, das Sommersportfest, der Tag 
des Hochschulsports sowie interne Hochschulmeis-
terschaften. 

Darüber hinaus bietet das Sportinstitut (SITUC) im 
Winter einen Skiverleih an. Die TU Clausthal ist Part-
nerhochschule des Spitzensports. 

Mehr Info
s unter 

www.spor
t.tu-claus

thal.de 
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#OBERHARZERWASSERREGAL
UNESCO-WELTKULTUREREBE

QUELLE DER 
TECHNOLOGIE
Die TU Clausthal ist die „Uni im Grünen“. Seit 2010 hat die 
Hochschule ein weiteres Alleinstellungsmerkmal aufgrund 
ihrer Lage: „Universität inmitten eines Weltkulturerbes“. Die 
UNESCO hat das als Meisterwerk früher Bergbau- und Inge-
nieurskunst geltende Oberharzer Wassersystem zum Welt-
kulturerbe erklärt und es damit als eines der weltweit größ-
ten vorindustriellen Energieversorgungssysteme gewürdigt.

Ein Großteil der Wasserwirtschaft, die seit Jahrzehnten 
unter Denkmalschutz steht, existiert und funktioniert bis 
heute. So können sich Dozenten, Studierende und Aus-
zubildende rings um Clausthal-Zellerfeld an mehr als 60 
Teichen erfreuen.

42 Wissenswertes
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